
 
 
 
 
 

 
 
Betrifft: Artenvielfalt von Bäumen am Alsergrund überblicken, erhalten und 
ausbauen 
 
 
Der Klub der Bezirksrätinnen und Bezirksräte der Volkspartei Alsergrund stellen für 

die Sitzung der Bezirksvertretung Alsergrund am 26. April 2023 folgenden 
 

A N T R A G 
 

Die zuständigen magistratischen Dienststellen werden ersucht am Alsergrund 
darauf Bedacht zu nehmen, dass eine Gesamtbetrachtung der Baumarten bei 
Neupflanzungen und Ersatzpflanzungen, bei der Auswahl der Baumarten, die 
gepflanzt werden, zugrunde gelegt wird und so nicht nur die Widerstandskraft 
der Bäume als Kriterium für die Auswahl der Baumart herangezogen wird, 
sondern auch eine Vielfalt erhalten bleibt oder ausgebaut wird. Dabei soll die 
Bedeutung der Baumarten für die Fauna am Alsergrund mitbedacht werden. 
Wichtig ist in diesem Zusammenhang auch, dass darauf geachtet wird, dass 
bestimmte Baumarten in einem guten Altersmix vorhanden sind. 

 
B E G R Ü N D U N G 

 
Bei der Planung von Ersatz- und Neupflanzungen wird freilich die Widerstandskraft der Bäume 
gegenüber Umweltbedingungen berücksichtigt. Bäume sind allerdings nicht nur für die 
bessere Luftqualität oder als Schattenspender bedeutsam. Die Erhaltung der Artenvielfalt und 
des natürlichen Lebensraums für Tiere und Pflanzen sind von großer Bedeutung für das 
ökologische Gleichgewicht und müssen daher auch mitberücksichtigt werden. Insbesondere 
die Erhaltung der Biodiversität ist ein wichtiges Anliegen, um das Überleben vieler Tierarten 
und deren Lebensräume zu sichern. Daher ist es wichtig, dass bei Ersatz- und 
Neupflanzungen darauf geachtet wird, dass die neuen Bäume den Bedürfnissen der 
heimischen Tierarten gerecht werden.  
Der gute Altersmix der Bäume ist notwendig, um sicherzustellen, dass nicht z.B. eine Baumart 
in derzeit großer Zahl, aber ungefähr gleich alt vorhanden ist und übersehen wird, dass wenn 
nicht rechtzeitig nachgepflanzt wird die Situation entsteht, dass die Bäume ungefähr zur selben 
Zeit ausgetauscht werden und dann nur Jungbäume vorhanden sind und keine älteren mehr, 
wodurch für Tiere der Lebensraum völlig wegfallen könnte. Ein Beispiel dafür ist die 
Waldohreule, die im Alten AKH lebt und die Föhren schätzt. Es ist wichtig zu prüfen, ob die 
vorhandenen Föhren alle ungefähr gleich alt sind und rechtzeitig zusätzliche gepflanzt werden, 
um zu gewährleisten, dass es langfristig diese für die Eulen und andere Tiere gibt.  
Es ist auch wichtig, die Bedürfnisse von Spechten bei der Planung von Ersatz- und 
Neupflanzungen zu berücksichtigen, um eine ausgewogene und gesunde Umwelt zu schaffen. 
Nur so können wir sicherstellen, dass der Kreislauf der Bäume, Insekten und Tiere erhalten 
bleibt und die Artenvielfalt in unserer Stadt langfristig gesichert wird, denn die Rolle von 
Spechten bei der Schaffung von Höhlen ist sehr bedeutsam. Spechte sind Höhlenbrüter und 
ziehen ihre Jungen in Baumhöhlen auf. Durch ihren Höhlenbau tragen sie zur Anreicherung 
von Biotopholzstrukturen bei. Denn die Spechthöhlen dienen nicht nur zahlreichen anderen 
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Vogelarten als Brutstätte, sondern werden auch von verschiedenen Säugetieren wie z. B. dem 
Siebenschläfer, Fledermäusen und Insekten als Wohnraum genutzt. So nimmt der Specht als 
Schlüsselart eine besondere Rolle ein, indem er durch seine Holzarbeiten aktiv Schutz-, Brut- 
und Aufzuchträume für andere Tierarten schafft. Denn von den vielen nicht mehr selbst 
bewohnten oder halbfertigen Baumhöhlen profitiert am Ende eine Vielzahl anderer Tierarten. 
Ohne ausreichend Bäume, die von Spechten bearbeitet werden können, würde es diesen 
wichtigen Lebensraum nicht geben und es könnten sich viele Arten nicht erfolgreich 
reproduzieren. Daher ist es wichtig, bei der Planung von Ersatz- und Neupflanzungen auch 
die Bedürfnisse von Insekten und Spechten zu berücksichtigen, um eine ausgewogene und 
gesunde Umwelt zu schaffen. Nur so können wir sicherstellen, dass der Kreislauf der Bäume, 
Insekten und anderen Tiere erhalten bleibt und die Artenvielfalt in unserem Bezirk langfristig 
gesichert wird. 
 
 
 
Für die Volkspartei Alsergrund 
 
 
Dr. Elisabeth Fuchs, BSc   
Klubobfrau 
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